
ch

Galliſcher Counrier.)

Polliſches und

für Stadt

W.

üüterariſches Zlett

ind LandLand

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr., bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

IJnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

M 251. Halle, Sonnabend den 26. October
Hierzu eine Hrilage.

1801.

h

Dentſchland.
Berlin d. 24. October. Auf die Anſprache des Oberbürger

meiſters Krausnick bei Ueberreichung des Weihgeſchenkes erwiderte Se.
Maj. der König daß Allerhög ſtoerſelbe vollkommen die Geſinnungen
Lheile, welche die Vertreter der Bürgerſchaft Berlins veranlaßt hätten,
Jhm dieſes Geſchenk zu überreichen. Er zweifle nicht daran daß daſ
ſelbe dazu beitragen werde, des Vaterlandes Ruhm und Ehre zu för
dern Allerhöchſtderſelbe nehme das Geſchenk deshalb gerne an und es

ſei ſelbſtoerſtändlich, daß Er ihm zum Gedächtniß an den heutigen
(orgeßrigen) ſchönen Tag den Namen Berlin beilegen werde, wie
Allerhöchſtderſelbe auch dafür ſorgen werde, daß daſſelbe ſtets erhalten
bleibe, damit der Name fort und fort verewigt werde. Se Majeſtät
drückte alsdann der Deputation nochmals Seinen Dank für den Jhm
gewordenen Empfang und für die ſoeben dargebrachte Gade aus und
Don dabei jedem Mitgliede der Deputation auf das Huldvollſte die

and.
Erſt geſtern Morgens erfuhr man daß vorgeſtern Nachmittags

die Königsmauer, eine der übelberufenſten Straßen Berlins, der
Schauplatz eines vereinzelten Exzeſſes geweſen iſt. Leider haben ſich
an denſelben geſtern Nachmittags weitere Ruheſtörungen angeknüpft,
die einen auszedehnten Umfang annahmen, ſo daß Abends ein großer
Theil der Schutzmannſchaft aufgeboten und die Königsmauer, ſowie
die dahin führenden Stratzen zum Theil abgeſperrt werden mußten
Die reitende Schutzmannſchaft ſchritt mit der blanken Waffe ein. Hier

bei wurde der Polizei Hauptmann v. Stückradt ſo erheblich durch einen
Steinwurf ver vündet, daß er dienſtunfähig wurde, und eine große
Zahl Schutzmänner erhielt mehr oder minder erhebliche Verletzungen

Auch der ſtellvertretende Chef des Polizeipräſidiums hat beim Nach
hauſereiten durch den Sturz ſeines Pferdes am rechten Fuß einige
Quetſchungen davongetragen, welche an ſich ganz unerheblich ſind und
ihn an Wahrnehmung ſeines Amtes nicht hindern. Von den Exceden
ten wurden mehrere verwundet und im Ganzen etwa 30 verhaftet

Jn Königsberg ſollten die Krönungsbotſchafter vom König
nach der Reihenfolge der Anmeldung empfangen werden. Der ſpani
ſche Geſandte hatte ſich zuerſt gemeldet, aber der italieniſche Bot
ſchafter kam zuerſt, und zwar, wie es heißt, in Folge eines Jerthums
im Abholen. General de la Rocca wurde denn auch, da man den
König nicht warten laſſen wollte, zuerſt empfangen. Die Sache iſt
natürlich höchſt gleichgültiger Natur, ſie erregte aber unter den Her

gen Diplomaten Aufſehen und lieferte ihnen Stoff zu den anregendſten
Geſprächen.

Coblenz, d. 19. October. Es ſind von unbekannten Perſonen
der Regierung Anträge wegen Ueberlaſſung und Verkauf von 10,000
Stück Gewehren gemacht und dafür ein annehmbarer Preis geboten
worden. Ha ſich indeß bei näherer Nachfrage ergeben hat, daß dieſe
Waffen von bourboniſchen Agenten geſucht würden und daß von den
ſelben erſt kürzlich in Oresden eine namhafte Anzahl von Gewehren
erworben und nach Jtalien befördert woiden ſind, ſo iſt von Seiten
Unſerer Regierung jedes derartige Anerbieten von der Hand gewieſen

worden. (Karlsr. 3.)Hannover, d. 21. Octbr. Neulich hat in Celle ejn Jnfante
xiſt Namens Spinner die vom Arbeiter Bildungsvereine bei Gelegen
heit des neulichen Turnfeſt s ausgehängte Vereinsfahne zerriſſen weil
ſie die ſchwarz roth goldenen Farben trug. Die offizielle „Neue Hann.
Ztg. belobte den Soldaten und ſtellte demſelben ſogar noch eine be
ſondere Anerkennung ob ſeiner Großthat in Ausſicht Spinner hat
dieſe Anerkennung jetzt erhalten. Auf der Parade übergab ihm in
feierlichſter Weiſe der Regiments Commandeur im Namen des Königs
die ſilberne Verdienſtmedaille. Die Sache hat ein unbeſchreibliches Auf

ſehen gemacht. (M. 3.

Kaſſel, d. 21. Octbr. Die Regierung hakte an das Bürger
meiſteramt von Schmalkaden eine Aufforderung zur Erklärung“
über den vom Stadtrath und Bürgerausſchuß am 14. d. M. gefoßten
Beſchluß, betreffend die Verwilligung von 100 Thlrn. als Beitrag zur
deutſchen Flotte ergehen laſſen. Ja dem Wochenblatte für den
Regierungsbezirk Schmalkalden vom 19. October macht nun die dor
tige Regierungs Commiſſion, „da die Sache in öffentlichen Blättern
zur Sprache gekommen ſei, bekannt, ſie habe „nach Aufforderung
jene Handlungsweiſe zu rechtfertigen verfüot, jener Beſchluß ſei auf
Grund der 99. 67 und 92 der Gemeinde Ordnung „außer Wirk
ſamkeit geſetzt“ und den Bürgermeiſter perſönlich dafür verant
wortlich gemacht daß ſofort dem Stadtkämmerer entſprechende Auflage
zugehe. Die RegierungsComwmiſſton fügt hinzu, es verſtehe ſich von
ſelbſt, daß bei etwa bereits erfolgter Abſendung der ſtädtiſchen Gelder
die bei dem fraglichen Beſchluſſe betheiligten Mitglieder der Stadtbe
hörden für ihre Petſon der Stadtkaſſe haftbar ſeien und bleiben.

Aus Mecklenburg, d. 22. October. Die Mehrzahl der 82
Mitglieder der Ritterſchaft, welche im vorigen Jahre den bekannten
Antrag auf Repräſentaätiv- Verfaſſung ſtellten, haben ſich durch
die Zurückweiſung dieſes Antrages von der Verhandlung in der Land
tagsverſammlüng nicht abſchrecken laſſen, die Jntimation jenes Antrags
für den bevorſtehenden Landtag von Neuem zu beantragen. Sie thun
dies in nachſtehendem, am 16. d. M bei dem E. A. eingereichten und
von 56 Namen unterzeichneten Vortrage JDaß der vorigfährige Verfaſſungsantrag von 82 Mitalledern der Ritterſchaft,
obwohl er ordnungsmäßig eingebracht war, von dem Engeren Ausſchuß zurückgewieſen,
und ſolchergeſtalt einer wirklichen Verhandlung auf dem Landtage entzogen werden
konnte ohne daß hiergegen auch in der Landtagsverſammlung Abhülfe zu erlangen
war hat die Mangelhaftigkeit unſerer Verfaſſung und das Prinzip, welches bei Be
handlung einer ſo wichtigen Landesangelegenheit vorherrſchte, klarer zu Tage gelegt,
als ſelbſt durch die gründlichſte Motivirung möglich geweſen wäre. Um ſo mehr fühe
len wir uns gedrungen, jenen Antrag jetzt zu erneuern, und auf die Weiſe der hohen
Landtagsverſammlung Gelegenheit zu bieten, ein Syſtem aufzugeben von deſſen län
gerer Feſthaltung bedenkliche Folgen für das ganze Land zu befürchten ſind. Jndem
wir daher auf den sub K anliegenden vorigjährigen Antrag Bezug nehmen beantra
gen wir. Der hohe Landtag wolle die Allerdurchlauchtigſten Landesherren erſuchen,
die nöthigen Schritte zu thun damit beiden Großherzogihümern eine Repräſentativ
Verfaſſung in welcher die berechtigten Wünſche und Intereſſen aller Theile des Vol
kes eine entſprechende Vertretung finden, baldthunlichſt zu Theil werde

Lübeck. Die Wochenſchrift des Nationalvereins veröffentlicht
einen am 6. October in der „Läbecker Ztg. erſchienenen Leitartikel,
deſſen bemerkenswertheſte Sätze wir wiederholen, um auch unſerſeits
eine ſo ſchamloſe Niederträchtigkeit der Geſinnung an den Pranger zu
ſtellen. Es heißt in dieſem einzigen Blatte der alten Hanſeſtadt:
„„Daß man den Offizieren der Preußiſchen Flotte hier neulich
von Seiten des Staates ein Gaſtmahl veranſtaltete, iſt politiſch, und
ein andres wäre mit der Ehre unſers Staates unvereinbar geweſen
daß aber eine große Menge von Nationaloereins Mitgliedern die Be
völkerung zu lebhafter Kundgebung von Sympathien aufzuwiegeln ver
ſuchte, iſt eine beklagenswerthe Thatſache, aber Dank dem geſunden
und ſoliden Sinne unſers Mittelſtandes glücklicherweiſe vergeblich ver
ſucht worden. Denn was hätte uns das für Nutzen bringen können?
Gar keinen Jm Gegentheil: Wenn es geſchähen wäre, wenn die Kö

nige von Dänemark und Schweden es erfahren hätten,
daß man die Preußiſche Flotte ſo jubelnd aufgenommen, wie es nur ih
nen gegenüber bisher hier Sitte geweſen iſt, ſo würde uns das ihre
Gunſt entzogen haben. Von ihnen verdienen wir, aber der National-
verein giebt uns nichts zu verdienen.“

Kiel, d. 19. Octbr. Ein großer Kreis der angeſehenſten Män
ner und tüchtigſten Bürger unſrer Stadt feierte geſtern Abend in dem
mit Blumen ſchön geſchmückten Saale zu Bellevue die Erinnerung an
die Völkerſchlacht bei Leipzig. Das Feſt bot Gelegenheit zu
mannigfacher Bethätigung ächt nationaler Geſinnung. Von den Re
den heben wir die auf den Nationaloerein und auf den König Wil
helm von Preußen hervor. Mit anſchaulicher Einfachheit ward das Ent



und die Entwick ung des Deutſchen Nationalvereins, ſein Wir
ſtehen Wollen geſchildert, und indem der Redner eine Parallele mit
ken und

ü oer Wer Deutſche Nationalverein werde mit gleicher Raſchheit
und Entichiedenbeit wie Blücher ſein Ziel zu erreichen wiſſen. Jn
Anlaß ſeines Krönungetages ward König Wilhelm der Hort und
Schutz Deutſchlands, gefeiert. Auch Herzog Ernſt von Kobürg ward
nicht vergeſſen. Daneben war es natürlich, daß man auch der nähern
Beziehung Erwähnung that und namentlich auch derer mehrfach ge
dachte welche an der Nordſeite des den Herzogthümern gemeinſchaftlich
gebliebenen Eibercanals wohnen.

Jtalien.
Laut einer Ueberſicht, die auf authentiſchen Angaben fußt, iſt die

italieniſche Armee noch weit hinter der von Fanti als Ziel aufgeſtellten
Effectivſtärke von 327 000 Mann zurück; die Linien Jnfanterie, ſechs
Grenadier und 62 Linien Regimenter, ſoll 203,388 Mann (jedes Re
giment 2991 Mann) ſtark ſein, die leichte Jnfanterie (Berſaglieri)

24 288 Mann (6 Gruppen zu je 7 Bataillonen, wovon eine im De
pot jede Gruppe 4048 Mann ſtark). Die jetzige Effectivſtärke dage
gen beträgt nur 122,900 M. Linien Jnfanterie unb 12,600 M. Ber
ſaglieri (42 Bataillone zu je 300 M.), alſo 134 500 M. Dazu kom
men 11,000 M. Jnfanterie in den Depots zu Saſſari, Cagliari und
St. Maurizio.
um 82,000 M. hinter Fanti's Ziel zurück. Die Cavallerie beſteht aus
17 Regimentern und ſoll 27,300 M. ſtark ſein, iſt aber jetzt nur
17,300 M. ſtark und der Efſectivbeſtand von 14,000 Pferden iſt jetzt
nicht zur Hälfte vorhanden. Die vorliegende Berechnung weiſt nach,
daß Alles in Allem an der reglementsmäßigen Stärke noch volle
100,000 Mann fehlen.

Turin, d. 23. Octbr. (Tel. Dep.) Das franzöſiſche Conſulat
in Cerignola iſt von Räubern geplündert worden.

Frankreich.
Paris, d. 23. October Die materielle Lage hat ſich noch nicht

gebeſſert, eher verſchlimmert. Als Beweis dafür führt man an, daß
einer der großen Bau Unternehmer des Boulevard Mazas auf dem
Punkte ſtand, eine große Anzahl ſeiner Arbeiter entlaſſen zu wüſſen,
und daß, um dies zu vermeiden, der Seine-Präfekt auf ſein Verlangen
ihm die zur Fortſetzung der Arbeiten nothwendige Summe vorſchoß.
Um mit der Entwickelung der engliſchen Marine gleichen Schritt zu
halten, hat der Kaiſer verfügt, daß nach dem Vorgange der engliſchen
Admiralität auch bereits fertige Linienſchiffe mit Eiſenpanzern verſehen
werden ſollen.

Aus Paris wird geſchrieben Frankreich, England und Spanien
ſind prinzipiell einverſtanden darüber, daß die Expedition gegen Mexiko
ſtattfinden müſſe. England jedoch ſchlägt vor, daß man es vor der
Hand bei einer Demonſtration gegen die Küſtenſtädte bewenden laſſe,
während die beiden andern Mächte ſofort ein Landungscorps gegen die
Hauptſtadt vorſchicken wollen. Am 24. d. wird es zwiſchen dem Mi
niſter v. Thouvenel, dem britiſchen Geſandten Lord Cowley, dem Ver
treter Spaniens und dem Admiral, welcher das franzöſiſche Geſchwa
der befehligen ſoll, zu einer endgültigen Berathung kommen. Man

glaubt daß England nachgeben wird aber unter der Bedingung, daß
die drei Mächte ſich anheiſchig machen ſich jeder Jntervention in die
eventuelle Herſtellung einer neuen Regierung in Mexiko zu enthalten.

Rußland und Polen
Warſchau, di 22. Octbr. Von den etwa zweitauſend in den

erſten Tagen des Kriegszuſtandes Verhafteten ſind faſt alle minder
Kompromittirten bis auf einige Hundert aus der Citadelle entlaſſen
worden. An der preußiſchen Grenze hat man 7. Wagen voll Ge
wehre, hierher beſtimmt, aufgefangen. Ein hieſiger Kaufmann iſt von
ſeiner Zuckerfabrik durch Gensd'armen eingebracht und nach der Feſtung
transportirt worden man ſagt wegen Uebermiltelung von Geldern
ins Ausland zum Ankauf von Waffen. Heute ſind bereits wieder
die Schenken und Bairiſch Bierlocale nach achttägiger Schließung er
öffnet. Die Kaufleute und Gewerbetkeibenden, welche am Kos
ciuszko- Feſte, den 15. d., die Läden gegen das Verbot der Regierung
geſchloſſen hatten, zahlen ſeit einigen Tagen tie feſtgeſetzte Strafe von
100 Silberrubel ruhig fort. Die kleineren Geſchäfte haben eine Ermä
ßigung bis zu 15 Silberrubel erhalten. Die Patrouillen ſind noch
immer häufig, doch die Ruhe nicht geſtört.

Amerika.
Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus NewYork

vom 15. d. Mts. Den letzten Nachrichten aus Norfolk zufolge hatte
eine aus Kanonenbooten beſtehende Flottille des Südens das Unions
Geſchwader welches New Orleans blokirte, angegriffen, nach lebhaftem
Kampfe ein Schiff in den Grund gebohrt und die übrigen genöthigt,
auf den Strand zu laufen. Dem Dampfer Naſhville, welcher die
Herren Maſon und Siidell, die ſich als Commiſſare des Südens nach
Frankreich und England begeben ſollten, an Bord hatte, war es ge
lungen die Blokade von Charleston zu brechen.

Vermiſchtes.
Die nächſte Nummer des Londoner „Punch“ wird als Haupt

bild eine Begegnung des Königs von Preußen mit dem Kaiſer Napo
leon in Compiègne bringen. Beide Monarchen ſind zu Pferde und

im Jagdcoſtüme. Der Kaiſer ſtreicht ſich gedankenvoll den Knebelbart,
r Von er auf dem Punkte, eine högſt wichtige Eröffnung zu machen,
ſin nig dagegen ſingt ein eben jetzt in London ſehr populäres Lied

vor ſich hin, das mit den Worten veginnt: „Jch komm' zwar
eng doch mich betrügſt Du vicht. Die Zeichnung iſt

deſſen Parole zu jeder Zeit das „Vorwärts“ geweſen,

Der jetzige Effectivbeſtand, 145,000 M. iſt alſo noch

Bederkeſa, im Hannöverſchen. Als merkwürdiges Natur
ereigniß verdient erwähnt zu werden, daß die ausgezeichnet ſchöne Wit
terung reife Heidelbeeren in zweiter Erndte hervorgebracht hat

Aus Oeſterreichiſch-Schleſien, d. 20. October. Eine
merkwürdige Hochzeit wurde unlängſt in Babia-Gora bei Bielitz ge
feiert, bei welcher die Braut 105 Jahre, dagegen der Bräutigam nur
19 Jahre alt war. Das iſt doch gewiß ein ſeltenes Pärchen. Von
der Patriarchin Braut erzählt man, daß ſie noch vollkommen rüſtig
und in vollſtändigem Gebrauche ihrer geiſtigen und körperlichen Kräfte
ſei; daß ihr äußeres Ausſehen einer rüſtigen Frau von 50 Jahren
gleiche, daß ſie beinahe noch kein graues Härchen beſitze, noch niemals
krank geweſen und eine entſchiedene Verehrerin des in jener Gegend
allgemein ſtark genoſſenen Braänntweins ſei und deshalb jeden Abend
mit einem Räuſchchen zu Bette gehe. Seit 85 Jahren war ſie Wittwe
geweſen ihr erſter Mann war ein Mitglied jener Räuberbande, die
im vorigen Jahrhundert auf dem hohen Berge Kleinczork bei Bielitz
hauſte, und wurde im Jahre 1776 mit 17 ſeiner Raubgefährten an
Einem Tage auf einem Hügel unweit Bielitz aufgehängt. Die Hoch
zeitsfeier ging nun gerade am Jahrestage, den 6. Septbr., jener groß
artigen Hinrſchtung vor ſich und das Volk hält die ehemalige Räuber
wittwe für ziemlich reich, da ſie vielleicht doch einiges von den Schätzen

der Bande zu retten vermochte. (O. A. 3)London. Dr. Hayes, der Begleiter Dr. Kanes auf deſſen
letzter Nordpol Expedition iſt von ſeiner zweiten arktiſchen Forſchungs
reiſe wohlbehalten in Grönland angekommen. Er hatte 8 Meilen nörd
lich vom Cap Alexander (789 n. Br.) überwintert und war angenehm
erſtaunt über die Anzahl jagdbarer Thiere, die er daſelbſt antraf. Es
wurden von ſeinen Leuten 300 Rennthiere an Bord gebracht (die,
welche am Lande verſpeiſt worden waren, nicht eingerechent), außerdem
60 biaue Füchſe und 20 Haſen geſchoſſen. Einige dieſer Thiere wa
ren merkwürdig fett. Der Aſtronom Sonntag war im December an
einem Ausfluge geſtorben, den er allein mit dem Grönländer Hans
unternommen hatte. Dr. Hayes ſelber hatte am A. April d. J. einen
Ausflug vermittelſt Schlitten in nördlicher Richtung unternommen, von
wo er am 28. Mai zurück kam, nachdem er bis 82 9 vorgedrungen
war. Doch das „offene Polarmeer“ fand er nirgend, ſondern blos of
fene Stellen Waſſer, wie ſte oft an den Küſten Grönlands vorkom
men. Am 15. Juli konnte ſein Schoner aus Winter Harbour aus
laufen, am 31. Aug. erreichte er Upernavick und von dort wollte er
am 3. Septbr. nach New York abfahren.

London, d. 22. Octbr. Jn Folge einer Preisboxerei ſind
in der Nähe von Mancheſter fünf Perſonen wegen Todtſchlags vor die
Geſchwornen gewieſen. Die Preisboxerei fand um 2 Lſtrl. zwiſchen
einem gewiſſen Pugh und einem gewiſſen Richards ſtatt der letztere
fiel nach 40 Gangen. Er ſtarb an einer Wunde im Schläfenbein.
Pugh und alle 4 Secundanten ſind verhaftet. Jn der ganzen Nach
barſchaft ſprach man Tags vorher von nichts als von der bevorſtehen
den Boxerei, aber von einem Verſuche, ſie zu verhindern, war keine Rede.

Am 22. October ſollte in Exeter Hall in London die Auffüh
rung des Oratoriums „Elias“ ſtattfinden. Ein Muſikfreund, der einige
reſervirte Plätze belegen wollte, aber keine Billets mehr bekam, hat
deshalb an die „Times“ folgende Zuſchrift gerichtet: Der Saal
enthält 3000 Sitze, jeder von 16 Zoll Breite aber die jetzige Mode
der Crinoline erfordert 18 Zoll für den reſp. Sitztheil, und dieſer Mode
hat man 370 bis 375 Sitze aufopfern müſſen! Als Händel ſeiner
Zeit in Dublin zu einem wohlthätigen Zweck ſeinen „Meſſias“ auffüh
ren ließ, ſoll er die Damen erſucht haben ohne Reifröcke (hoops),
welche damals Mode waren zu erſcheinen. Verdiente dieſes Beiſpiel
keine Nachahmung am 22. damit eine größere Anzahl Perſonen die
wunderbare Muſik, in welcher Frau Jenny Lind-Goldſchmidt nochmals
mitzuwirken eingewilligt hat, hören und die Einnahme dieſes Wohlthä
tigkeitsconcerts um beinahe 400 Pfd. St. vermehrt werden könnte
Das wird aber ein frommer Wunſch geblieben ſein.

Aus Beuha!(Aegypten) v. 11. Oct. wird der „Trieſter Ztg.
geſchrieben „Alles iſt hier in der größten Beſtürzung die älteſten
Leute erinnern ſich nicht, ein ſo ungewöhnliches Anſchwellen des Nils
geſehen zu haben. Die Verbindungen mit den benachbarten Provinzen
ſind durch die Ueberſchwemmungen unterbrochen. Von der Maiserndte
iſt wenig zu hoffen man glaudt, ſie ſei gänzlich verloren wenigſtens
wird das, was noch zu retten kaum für den Lokalkonſum hinreichen.
Der Damm von Zagazig zerriß zuerſt, und wenn die Waſſer nicht wie
durch ein Wunder ihren Lauf gegen die Wüſte genommen hätten,
würde ungeheurer Schaden angerichtet worden ſein. Bei Zambuch in
der Nähe von MinietSamanud zerriß ein anderer Damm die Flu
then drangen ſo gewaltſam ein, daß alle Felder überſchwemmt wurden
Auf den Beſitzungen Jemael Paſcha s und Muſtafa Paſcha's ſind große
Schäden zu beklagen. Jn Schebin, Mehalla, Tanta und Samanud
ſind viele Felder verwüſtet. Das Zuckerrohr hat derart gelitten daß
man einen großen Theil der Erndte für verloren hält. Ueber den Ver
luſt an Baumwolle, deſſen Größe vielfach als bedeutend geſchildert
wird, weiß man noch nichts Poſttives, da man die Ländereien noch
nicht kennt, welche von der Fluth heimgeſucht ſind. Die diesmalige
Erndte übertraf vie vorjährige etwa um ein Viertel, Und wenn die
Schätzung richtig waäre, daß auch ein Viertel der heurigen Erndte ver
loren gegangen wäre ſo würde der Schaden das Ergebniß an Baum
wolle gegen das Voſjahr nicht beeinträchtigen und wir würden eben
ſoviel wie 1860 erndten. Die Jngenieure arbeiten Tag und Nacht,
um ſo viel, als in ihren Kräften ſteht, an den durchbrochenen Däm
men zu verbeſſern Fellahs ſtehen auf den Dämmen, welche den rei
ßenden Fluthen Widerſtand geleiſtet haben Wache, und halten durch
Dibhungen und Geſchrei die Barken fern, welche durch bie Dammöff
nungen fahren wollen.“
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Fonds und Geld EoursAmtlicher

re Berlin, den 24. October
Fonds Courſe. gf. Brief Geld. 3f. Brief. Geld. gf. Srief. Geld.Preuß. Freiw. Anl. 102 101 Oppeln Tarnowiß e 269, R. Nahe v. St. gar. 4 98 9787,

St. Anleihe v. 18595 107 Pr. Wilh. (St.-V.) a do. do. I. Em. u 97 962Staats Anleihen v. Rheiniſche Rhrt.Cf.Kr. Gdb. 411350, 1852, 1854, do. (Stamm) Pr. 4 97 96 do. II. Serie 4 871858- 1857, 1855 I I bein Hahe 20 19,. do. II. Serie 95 ardito von 1856 42 102 102* Ruhrort. Crf. Kreis v Stargard Poſen 4 S
dito von 1853 4 100 99 Gladbacher 82 do. II. Emiſſion 4Staats Schuldſch. 3 887,88 Stargard Poſen 3 88 87 do. III. Emiſſion 4 S

Prämien Anleihe Thüringer o Thüringer 10177,von 1855 4 100 483 119 118 Wilh. (Coſel Ob 30 do. l. Serie s

e e e euldverſchreib. 87 do. do. o. IV. Serte a 1101Dd. Deichb.Obl. u 100 d Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt r n t e s

9 1 MtegS e Obl. 2 10 e werden aſancemihtg 9 rot Werehnet do. III. Emiſſion 4
4

t e er eBerl. Kaufmſch. 5 105 Fachen Düſſelvorf s Amſterd. Rotterd. 4 87 869
Pfandbriefe ne z e 95 bau Zittau S ez o. m e 2 h5 u. e n n 768, en 4 134 11335 4 do. II. Emiſſton 7 i. G. tre e Sorn wen on Aenlendutjet ldo. II. Ser. u 4 Nord Wilh tommerſche. 31 90 90 S Nordb. Fr. -Wilh. 4 44e tö6 99 e h Deſtr. frze Staatsb. 132

e e Staat 814 gar S 82 81 Ausl. Priorit.neue S do. IV. Serte 103 AetienShhlefiſche e n 95 do. Düſſ. Elf. Pr. 907 Nordb. (Fr.Wilh.) 4
en n gar de I. See Obl. J. de HEſte aet a e n s vegg e 58 F. do. Smb. v. ei e z erg.M. do. II. S. 4 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 258 Ser e 3 Ha Serln Aindatter eS e Leon d intge 4 S ans Fonds.erlin Hamburg a 103 Kaſſen Vereinse vere do. I. Emiſſton 4 Bank Actien 4 1116ur U. Neumärk. s 99 88, Berl. Ptsd.Magd 95 Danziger Privatb. 4 95
Pommerſche 4 99 98 do. Lit. B. 95 Königsb. Privatb. 89Poſenſche 666 do. Lit. C. 101e O Magdeb. Privatbh. 4 84Preußiſche e 98 do. Lit. D. 4 1101 Ppoſener Privatb. 90 89Rhein u. Weſtph. 4 98 98 Berlin Stettiner 4 Werl. Hand. Geſ. A. 7978
Sächfiſche 4 699 985 do. I. Serte 93 Discontos Comman
Fleiſch do. III. Serie 98 dit Antbeile. 4 86 88a e deliſch. 1214 Br. Schw. Fr. L. D. a o Schl. BankVerein 86 85Triched r. 18 13 Chin Crefelder i Ponm Ritterſch. B. sHalde Kronen 6 Cöln Mindener a 101 1002,Andere Goldmün do. II. Emiſſion o Jnduſtr. -Aetien.zen a b x09 do. e Hanne v 72 beEiſenb. Actt e e e leere v Siſentee. oeSt e e We w. Be a Seſſt. Konnte Gas 9 102

4

AachenDüſſeldorfer 8 83 82 Magd. Halberſtadt 45 102 102 Ausländ. Fonds
Aachen a Mäſtrichter Magdeb. Wittenb. g. HZraunſchw. Bank 72
Berg. Märk. Lit. 100 99 Niederſchl. Märk. 4 Bremer Bank l101do. do. Lit. B. Se do. Conv. (4 3 F Cobur er Creditb. a 632 62Berlin Anhalter 132 131 do. do. III. Ser. 4 94 93 Darmſtädter Bank 4 79 S
Berlin Hamburger s Ia do. IV. Ser. ar I Deſſauer Credit 4 5 48Berl. Ptsd. Magd [146 145 Oberſchl. L. do. Landesbankſg 19318
Berlin Stettiner 120 119 do. Lit. B. 3 84 84 Genfer Freditbank a 387Bresl. »Schw.Frb. o do. it. Seraer Bank 473 72Brieg Reiſſe 48 47 do. Tit. D. 92 Gothaer Privatb. 4 73 SSan Mindener t 829 81 Hannoverſche Bank 93Magdeb. Halberſt. do. i. 100 Leipziger Creditb. 64Magdeb. Wittenb Pr. Wilh. (St. V. Luxemburger Bank 4 86Mänſter Hammer do. I. Serie s Neininger Creditb. 779Niederſchl. Märk. 97 96 do. I. Serie s Norddeutſche Bank 872Niederſchl. Zweig a Serte s 699 Oeſterreich. Credit h odo. (Stamma) Pr. s Rheiniſche Thüringer Bank 5 uDoerſchl. Le u o. Staat gar Weimariſche Bant 74Oberſchl. in. B. 3 113 112 do. III. Emiſſion 4 95 eſterreich. Metall s 48

oder à Stück 5 14 5 A Geld
Rheiniſche 911 a 91 gem. Mainz Ludwigsh. Dit. A. u. C. 109 à 108 gem. Mecklenburger 487

A gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 131 a a gem. Darmſtädt. Bank 78 a gem. Genfer Cre
ditbank. 395 a e gem. Heßerr. Kredit 63 63 à gem. Ruſſ. Poln. Schatz Oblig. 7977 2 gem.

Die Börſe war heute im Ganzen ſtill und etwas gedrückt durch ſchlechte auswärtige Notirungen nur in öſter
reichiſchen Credit und Deſſauer Landesbank waren animirt, Eiſenbahnenß waren ohne Leben. Fonds waren gut be
hauptet Wechſel mäßig belebt, im Allgemeinen aber mehr Brief als Geld

BankActien. Roſtocker [f. 4 vCt.] I10 G. Hambütger Vereinsbank [4] 101 G. Darmſtädter
Zettelbank [4] 96 bz. Gold und Paptergeld: Oeſterr. Währung (Banknoten) 73 bz. Napo
levned'or 5. 97 bz. u. G. Sovereigns 6. 22 G.

Leipziger Börſe vom 24. Oetober. Staatspapiere 2e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 und

500 a 3 9377, geſ. ido. v. 1852, 1855, 1888 i. 1859 v. 500 2 49 102 geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 von 100
à 4 102), geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 a 4 103 geſ. Königl. ſächſ. Land
rentenbr. v. 1060 u. 500 a 3 V 95 geſ. Leipg. Stadt Oblig. à 49 1012, geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v.
500 a 31/, 92 angeb., do. v. 500 a 3 o 98 angeb., do. v. 500 4 a 4 102 Sächſ. lauſ.
Pfandbr. v. 100, 50, 20 10 3 9 90 geſ. do. v. 1000, 506, 100, 50 392 V 97 geſ. do. kündbare
s M. 31, 100 geſ., do v. 1000, 500, 100 a 4 101 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. 465 101
geſ. Schuldverſchr. der A. D. Credit Anſtalt Serie I. 500 a 4 96 geſ. Königl. Preuß. Steuer Cre
dit Kaſſenſcheine von 1000 und 500 a 3 94 geſ. K. K. öſterreichiſche National Anleihe von 1854 a 5
58 angeb. Eiſenbahn Prior. Obligakionen. Albertsbahn I. Emiſſion 5 101 angeb., do. III. Emiſſton
5 100 geſ. AußigTeplitzer 5 h geſ. Berl. Anh. 4 99 geſ. do. 4 102 geſ. Chem
nißWünſchhitzer 49 99 angeb. Leipzig Dresdner 35 118 geſ. do. do. 4 100 geſ. MagdeburgLeipziger 19 geſ. do. o 102 geſ. Magdeb Halberſtädter 412 95 102 geſ. Thüringiſche 1. Emtſ
fion 1602 geſ do. U. Emiſſton 5 102 geſ. do. Emiſſ. 41 1019, geſ. do. IV. Emiſſton

N. 1612, geſ. Werrabahn 59 101 geſ. Eiſenbahn Actien. Älbertsbahn Chemnitz
Würſchnitzer 153 geſ. LeipzigDresdner 215 geſ. Löbaugittauer Lit. A. 25. geſ. do. do. Lit. B.
Magdeburg Leipziger 218 geſ. Thüringiſche 110 geſ. Bank u. Credit Actien. Allgem. deutſche Cre
dit Anſtalt zu Leipzig 65 geſ. AnhaltDeſſauer Vankactien 19 akgeb Cob. Goth. Cred. Geſellſchaft 62 geſ.
Geraer Bankactien 729, geſ. Leipziger Bankactten 134 angeb. Deſterreſchiſche Credit Anſtalt 63 angeb.,
632 geſ. Sorten Kronen Vereins Handels Goldinünze) A. I Zollpfd. Brutto und Sollyfd.
fein per Stück 9. 65 geſ. Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf 100 97/ geſ. (oder 5 14
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5 R per Stück 5. 142, geſ. 20 Francs per Stück 5. 10 geſ. Holländ.
Ducaten à 3 auf 100 517 geſ. (oder 8 4 II 5). Faiſerl. Ducaten A. 3 auf 100 57 geſ. oder

Silber per Zollpfd. fein 292 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Wäbrung 722. geſ. Diverſe
ausl. Kaſſenanweiſ. a 10 997 geſ. Ausl. Banknoten, für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt 99 geſ
Wechſel. (Notiz v. 23. October.) Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 150 geſ. 2 Mt. London per
Pfd. St. 7 Tg. 6. 2397, geſ. 3 Mt. 6. 21 geſ-

gen Termine u. Frühf. 2 Fl. höher

do. v. 1855 v. 100 907, geſ. do. 1847 v. 500 a 102 geſ,

Marktberichte.
„Magdeburg, den 24. Ocktober. (Nach Wiſpeln.)

Weizen s GerſteRoggen S S HaferKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
225

Nordhauſen, den 24. October.

Weizen 3 bis 3 15 f.Roggen 2 10 2 171Gerſte 29 1 26Hafer 20 eRüböl pro Centner 14
Leinöl Pro Centner 13

Berlin den 24. October
Weizen loco 72—86 neuer fein. weiß. ſchleſ. 83

84vfd. 842 ab Bahn bez. do. bunt. ſchlef 82 83
pfd 82 do. weiß galiz. 83 81pfd. 84 do.

Roggen loco 80 82pfd. 53 53 bez. 82 83pfd.
53 F ab Kahn bez. ſchwimm. 82pfd. 53 bez.
Det. u. Oct Nov. 52 52 bez. u. G., 52 Br.
Vov. Dec. 527—53 52 bez. Br. u. G. Dec.
Jan. 53 52 bez., Br. u. G. Frühj. be752 bez. un Br. 52 G. Mai Juni 53 62

bez. Br. u. G.
Gerſte, große und kleine 38-44 pr. 1750pfd.
Hafer loco 2327 nach Qual. pr. Liefer. Oeibr.

25 bez. Oct. Nov. 25 bez. Nov. Dec. 25
bez. Frühj. 25 26 bez. Mat Juni 26

Br. 26 G.
Erbſen Koch u. Futterwaare 52—64

Winterravs 93-97 tWinterrübſen 92 94
Rüböl loco 13 bez. Octbr. 13 Oct.

Nov. 13 bez. u. G. 13 Br. Novbr.Dec. 135 bez. u. G., 13 Br. Decbr.Jan. 132 bez. u. G. 13 Br. Jan. Febr.
J Br, 13 G. April Mai 1327, bez. u. G.,

132 Br.Leinöl loco 12 Br.
Spiritus loco ohne Faß 21 bez. pr. Octbr.

21 i bez. u. G. 212 Br. Oct. Novbr. 2077
bez. u. Br. 20 G. Nov. Dec Dec.

Jan. u. Jan Febr. 20 bez. u. G. 201/, Br.,Febr. März 20 bez. März April 20 bez.
n 20 h bez. Mai Juni 20ez.

Roggen loco und ſchwimmend etwas billiger zu kaufen,
trotzdem wenig beachtet; Termine wurden zu weichenden
Preiſen gehandelt, gekünd. 23,000 Centner. Hafer ohne
Aenderung, gekünd. 1200 Ctnr. Rübdl geringes Geſchäft
zu wenig veränderten Preiſen. Spiritus gab weſentlich
im Werthe nach, gek. 90,000 Quart.

Breslau d. 24. Octbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 19 bez. Weizen, weißer 76 94 gelber 78
T Roggen 54—65 Gerſte 86 46Hafer 23 —28

Stettin d. 24. Octbr. Weizen 80—86, Oct. 87
Frühf. 86 bez. Roggen Oct. 51 bez. u. da Oct. Nov.
u. Frühf. 50 bez. Rüböl 12 April Mai I bez.
Spiritus 21 Socibr. 21 Set. Nov. 20 Frühj.
20 20 bez.

Hamburg d. 24. October. Weizen loco ruhig ab
auswärts auf letzte Preiſe gehalten ab Stettin Frühf.

152 gefordert 150 zu bedingen. Roggen loco ſtille, ab
Königeberg Frühf. 92-93 gefordert 91 92 wohl ein
zeln zu machen. Oel Oct. 27 Mai 27

Amſterdam, d. 23. Oct. Weizen unverändert. Rog
ſonſt. unverändert.

Raps Octbhr. 79 Novbr. 81. Rübsl, Herbſt 42
Frühf. 437 e

London d. 23. Octbr.
ſatz feſt gehalten.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. Oetober Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 25. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 23. October Abends Fuß 4 Zoll,
am 24. October Morgens Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. October Vormitt. am alten Pegel 44 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 24. October Mittags 2 Ellen 5 Zoll unter 0.

Schifffahrtsn achricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 24. October. A. Wolter, Güter,
v. Hamburg n. Deſſau. Fr. Placke, Güter, v. Ham
burg n. Dresden. Prager Schleppkahn Nr. 27, Gü-
ter, v. Magdeburg n. Tetſchen. E. Hertel, Roggen,
v. Berlin n. Buckau. Nordd. Dampfſchifff.-Geſ. Gü
ter, v. Hamburg n. Dresden. G. Biener, 2 Kähne,
Guano, v. Hamburg n. Dresden. M. Elsner, Güter,
v. Berlin n. Halle.

Niederwärts Am 24. October. V. Löbel, Backobſt,
v. Loboſitz n. Magdeburg Fr. Andrege, Cichor en
brocken, v. Buckau n. Berlin. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., Güter, v. Buckau n. Magdeburg. V. Teufel,
Obſt, v. Topkowitz n. Berlin. M. Jäger, Obſt, von
Tichlowitz n. Berlin. P. Richter, Brennholz, v. Kos
wig n. Magdeburg. Chr. Naumann, Bretter, v. Kos-
wig n. Magdeburg. Fr. Reinecke, Syhrup, v. Zabitz
n. Magdebürg. Chr. Ulrich, desgl. G. Janicke,
Weizen, v. Magdeburg n. Hamburg. Fr. Klauß, Wei-
zen, v. Dresden n. Magdeburg. A. Kretzſchmann,
Kartoffeln, v. Alsleben n. Magdeburg

Weizen bei beſchränktem Um

Magdeburg den 24. October 1861.
Königl. Schleuſenamt.



Bekanntmachungen. ne lin Riſlert an. wen
Wir keabſtatsen Unſer Ah es im. npftehtt. Lxtra feine Pecco-Blüthen, pr. Pfd. 3 ThlIr.,

Hölel Zum rn zur Anſicht ſteht, aus feſnste Wecco Blüthen, à 2
freier Hand zu verkan s feinen PeccosThee, a G 2Halle den 25. ober tet extra ſeinen Sonchong, à 12,p t d extra feinen Tinperial, a 2der Salzwirker Brüder feinen Tmnperial,Eine herſdefiche Wohnung vor dem Leip feinste Melange-Thee's, à Pfd. 2 Thlr.
zigerthor, mittlere Etage, iſt n 1. April 1862 Sämmtliche WHeess befinden ſich in Lleganten Blechcartons von
auch mit Garten zu vermiethen. z außerdem oſſerire gamg extra feine

l e n S r ystalisrte Vaniiie.Die UVngarweinhandlungs- Actien-Gesellschalten:
Fekete es Rursas in Erlau,

Burchard Istvin es Taursai in Tokaj,
verkaufen ihre naturreinen, kräftigen Rrlauer Rothweine, anerkannt die beſten und geſündeſten Sorten Ungarns, dem fran
zöſiſchen Burgunder in Quglität ſehr ähnelno, dieſen aber meiſt an Reinheit und Kraft übertteffend, ſowie kie altberühmten, ſtärken-
den, garantirt echten Tokajer Weine in ſämmtlichen deutſchen Zollvereinsſtaaten, Schweden Norwegen,
Schottland e. c. Contractlich 1131 P durch die Herren:

m Heer Co. m evon denen Ellein dieſe Sorten in gleich reinen, guten Qualitäten zu den Originalpretſen en gros und en detail verſendet werden.
Wir empfehlen insbeſondere obige, ſowie alle Sorten ungariſcher Roth und Weiss weineg und die verſchiedenſten Gattungen von

Atisbrüchen (ſüße und herbe, rothe und weisse) in reinſten Qualitäten, die wir von I8 200 Thlr. pr. Eimer, von
10 gr. an bis 5 Thlr.

Gleichzeitig bemerken wir, daß die Herren
pr. Flaſche verkaufen und auf Franco Anfragen Preiscourante franco gern verſenden.

Meiss nern e mmer m e S.ein Lager dieſer Weine übernommen haben und zu denſelben Preiſen wie wie verkaufen.

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige halten wir unſer

Lager echter reiner Umbeſtens empfohlen und ſtehen mit Preiscouranten

e
gern zu Dienſten

HMopmann, Meer e Vo.

ar weilnne
h ä ä, Leipzigerſtraße Nr. 8.

S

S
e

d

d

S

24 Stunden iffectuirt.

Bd. Bendheims Magazin fertiger Kleidungsſtückc, VJchmeerſtr.
S wyſiehlt: Engl. ſchwere Doubles Palletots v. H.

Prachtſtücke, v. 14 Thlr.,
3 Schlafröcke v. 2. Bucks

Röcke und Ueberzieher v. Ratinee und Chanchilla,
Halb Doubles-Stoffe-Nöcke v. 6 Thlr. Winter Joppen von
in Hoſen v. 2 5 feine Tuch Röcke u Fracks vloks u. Garibaldi- Mäntel v. 9 Größtes Lager Knaben Anzüge. Jede Beſtellung wird öhne Preiserhöhung binnen

S

S
c

S

Have Ap

Eine Sendung der neueſten Damenmantel in Iounbie, Chen-
Chfilla, Wucch und will wie auch Jacken in allen Größen erhielt
und empfiehlt

m

H. Glüun«e nan n, Schmeerſtraße
Bitte genau auf meine Firma zu achten

a

Gesundheits acken in feiner Wolle und Seide für Herren und Damen em
pfiehlt billigſt Fr. Sp.Shiriing Tininiti ine Battist Nansok MollSpitzengrancl zum äußerſt bill gen Preiſe bei Fr. SparAeußerſt fein und gut geabeitete Waltröcke ſowie gaten ſchwar en Fofreé zu
Vnterröcken bei r. Spn n,

Patentroller, un luftdichten Verſchluß
gr. Steinſtraſee 18.
von Fenſter und Thüren,

ein ſicheres Und bewährtes Mittel, um jede Zugluft in den Jimmern u biſitigen, em
pfiehlt

t gr. Brau
O. Maseberg, Tapezier und Decorateur,

hausg ſſe und Leipzigerſtraßen Ecke.
Morgen Sonnabend gefullte Zwiebel.

Hötel Garni „zur Börſe. Culmbacher Bier fein und voll.
Odbſtväume,

als heochſtämmige Birnen Aepfel und Kir
ſchen ſowie Zwergbäume auf Quitten (Bir
nen) in kräftigen Exemplaren und 40 Schock
Aepfel und 20 Schock Birnenſaat empfiehlt
Carl Schlemmer in Zwenkau bei Lipzig.

Stellen Ein zweiter Verwalter, I
Kochmamſell, 1 Labendemoiſelle für
ein Leinen Und Waſchwaaren Geſchaft, mit der
Branche bekannt, 2 tüchtige Landwirthſchaf
terinnen werden geſucht. A. Lüderitz,
AgenturComtsir in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Goldener Löwe.
Von heute ab Magdeburger Bier aus

der Werneck ſchen Braueret pr. Siidel

h G. Noack.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 27. October zum erſten Male:

Die Kartenlegerin, Shauſpiel in 4
Akten und 1 Vorſpiel: Der Kindesraub,
von Victor Seéjour, bearbeitet von
Neumann.

Montag den 28. October zum erſten Male
Die Jüdin, große heroiſche Oper in 5
Aufzügen aus dem Fran zöſiſchen des Scri
be, Muſik von Halevy. (Mit neuer Aus
ſtattung Die Direction

Paſſendorfe Sonntag la er zur Klein
Kirmeß ein Hertzberg

Diemitz.
Heute Sonnabend friſche Pfannkuchen.

p und ine Stadt ſowie auch über Land, werden an
genommen bei E. Klingner, g. Schloß aſſe 8.

2

Pianoforlte Transporte, Es findet ein ehrlicher Kutſcher, der gut mit
Pferden umzugehen weiß ſofort einen Dienſt

Leipzigerſtraße Nr. 55.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Weintraube.
Sonntag den 27. October Nachmittag

Wor letztes
Vocal- und Instrumental-Concert,
gegeben von be Ton künſtler rechsler,

ſeinen beiden Schweſtern und
Pianiſt Münifche.

Anfang 3 Uhr. Entrée 2

Quartett Soſree.
Im Laufe der nächſten 14 Tage wird die

erste QGuartett- Soſrée, unter Mit
wirkung der Herren NRöntgen, Hermann
und Davidoff aus Leipzigim Saale des
Kronprinzen ſtattfinden und benachrichtige
ich vorläuſig hiervon ein hochgeehrtes, kunſiſin
niges Publikum daß die Subſeriptions-
liſte zur gefälligen Einzeichnung bei Herrn
H. Karmrodt, gr. Steinſtraße 67, und in
meiner Wohnung ausgelegt iſt.

Subſeriptionspreis für 3 Billets:
Einen Thaler.

E. John, Stadtmuſikdirector
Ammendorf

Sonntag den 27. October Geſell
ſchaftstag. Omnibus- Abfahrt ab
Halle Nachmittag 2 Uhr, s Uhr
U. ſ. w. NRatſch.Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 27. Octbr. Keine Veſſammlung.
Dienstag den 29. October Abends 8 Uhr

S Vortrag von Uhblich aus Magd eb urg.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Friederike Koch,

Chriſtoph Richter.

Halle. Leipzig.
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Beilage zu 251 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Beutſchland.
Berlin, d. 25. Octbhr. Jn Bezug auf die Wahlen zum Ab-

geordneten hauſe ſind von Seiten der Regierung Feſtſetz ungen noch nicht
erfolgt. We die N. Pr. Ztg.“ meldet hat ſich das Staatsminiſte
rium in ſeiner geſtrigen Sitzung mit dieſem Gegenſtande beſchäftigt.

Frankfurt a. M., d. 23. Octbr. Der Antrag der hanno
verſchen Regierung vom 10. d. M., welcher am Bunde zur Beſchleu
nigüng der Verhandlungen über die Herßellung des Küſtenſchutzes ein
gebracht werden ſoll, iſt eigentiich nur die Wiederholung eines Moni
toriums, welches Preußen am 20. Juni dieſes Jahres in derſelben
Angelegenheit in der Bundes Verſammiung zur Erwägung ſtellte. Der
preußiſche Geſandte ſprach als beſtimmte Anſicht ſeines Cabinets aus,
daß otne eine Verſtändigung der Uferſtaaten unter ſich, oder wenig
fens ohne eine vorherige Zuſtimmung der einzelnen zu den auf ihren
Territorien zu gründenden Anſtalten, die Erreichung eines praktiſchen
Zieles unmöglich ſel“. Aus dem vorliegenden hannoverſchen Antrage
ergiebt ſich, daß auch deſſen Regierung nun zur Ueberzeugeng gekom
men iſt, es müſſe vorerſt eine Verſtändigung der Uferſtaaten ſtattfin
den. Beſorgniß erregt nur der Umſtand, daß Hannover eine Geneh
migung des Bundes zum Bau der Kanonenboote, alſo eine Ermäch
tigung fordert, deren es gar nicht bedarf. Aus dem reiflich von den
Uferſtaaten auf der Berliner Conferenz und dann auch von Hannover
theilweiſe acceptirten Vertheidigungsplan wird ein Stück herausgeriſ-
ſen und iſolirt zur Auéführung vor eſchlagen und damit beginnt die
ganze Procedur der Berathungen am Bunde von Neuem, und dieſer
iſt augenblicklich gar nicht in der Lage, eine Geldbewilligung beſchlie
ßen zu können.

Nußland und Polen.
Die Petersburger Zeitungen veröffentlichen folgende Proklamation

an die Polen
Bewobner des Königreichs Polen Seit dem Tage, an welchem ich zur Verwal

tung des Königreichs berüfen wurde hoffte ich, durch Maßregeln der Milde die ge
ſtörte Ruhe im Lande wieder herzuſtellen. Die Feinde der öffentlichen Ordnüng, wel
che die Nachgiebigkeit der Regierung nicht wohlwollenden Abſichten, ſondern wahrſchein
lich der Schwäche zugeſchrieben haben ſind von Tage zu Tage dieiſter gewörden.
Binden, aus der Hefe des Volkes gebildet, brachen in die Wohnungen friedlicher Bür
ger, verwüſteten Kaufläden und Werkſtätten plünderten vorzugsweiſe die hier anſäſſt
gen Fremden und. indem ſie ſich bemüben, ſich durch Schrecken den Willen aller Klaſ
ſen der Berölkerung zu unterwerfen haben ſie nicht einmal Anſtand genommen die
dem Volke heilige Würde des Biſchofs zu beſchimpfen. Die Polizei wird nicht nur
nicht geachtet, ſondern täglich beſchimpft. Die Truppen welche zur Wiederherſtellung
der Ordnung berbeigerufen ſind werden mit Beſchimpfungen aller Art empfangen
Die Proclamattonen zum Umſturze der beſtehenden Ordnung, die Aufrufe an das
Volk mebren ſich an allen Orten. Politiſche Demonſtrationen organiſicen ſich unter
der Maske religiöſer Feierlichkeiten ſo wurden verſchiedene Aufruhr Embleme welche
die Vereinigung Litthauens mit Polen darſtellen beim Leichenbegängniſſe des verſtor
Benen Erzbiſchofs von Warſchau aufgepflänzt. Die verbrecheriſche Mitſchuld einiger
Glieder der katholiſchen Geiſtlichkeit hat die Kirchen dieſes Kultus in Orte für regie
rungsfeindliche Kundgebungen verwandelt. Die Prieſter predigen Haß und Verach
tung der oberſten Gewalt. Jn den Kirchen und außerhalb derſelben ſingt man Hym
nen, welche die Regierung verboten hat, man veranſtaltet Sammlungen von Geld und
Produkten zu revoluttonären Zwecken und endlich ſind an mehreren Oiten die Dank
gebete welche an gewiſſen Tagen für Se. Majeſtät den Kaiſer abgehalten werden,
Durch das Abſingen dieſer Hymnen erſtickt worden. Alle dieſe Handlungen bilden eine
Reihe von Vergehen, die nicht geduldet werden konnten. Dennoch hielt mich die Nähe
der Wahlen zu den Stadt und Kreis Räthen ab „entſchiedene Maß egeln zu ergrei
fen, um eben nicht die freie Ausübung der dem Lande verliehenen Jäſtitutivnen zu
hindern. Indeſſen entſprach der Gang der Wahlen nicht meinen Erwartungen. An
vielen Orten wurden ſie unter dem Einfluſſe eines moraliſchen Zwanges vollzogen und
von regierungsfeindlichen Kundgebungen begleitet. Die Wähler vergaßen, daß die ih
nen verliehenen Rechte allein in der Wahl der Mitglieder und Kandidaten zu den ge
nannten Räthen beſtehen und unterzeichneten Adreſſen und Petitiönen welche durch
das Geſetz ſtreng verboten ſind. Dieſe Handlungen welche die rechtmäßige Gewalt
Umzuſtü zen drohen und die Anarchie im Lande erhalten, nöthigen die Regierung end
lich zu wirkſameren Maßnahmen. Deshalb wird zur Erhaltung der Ruhe der friedli
chen Einwohner des Landes und zur Wiederherſtellung der öffentlichen Ordnung das
Königreich Polen auf Befehl Sr. Kaiſerlich Königlichen Majeſtät und auf Grundlage
der dieſer Proclamation beigefügten Regeln in Belagerungszuſtand erklärt. Jch fordere
alle friedlichen Bewohner des Königreichs auf, ſich weder von den Einflüſterungen der
Aufwiegler, noch von ihren Drohungen, die mit dem heutigen Tage alle Kraft verlie
xen, beeinfluſſen zu laſſen und die Regierung in der Aufitechterhaltung der öffentlichen
Wohlfahrt zu unterſtützen. Die Familienväter ermahne ich zur ſtrengen Aufſicht über
die Glieder ihrer Familie beſonders über die unmündigen Kinder damit ſich dieſe
nicht aus Unverſtand den Folgen des Belagerungezuſtandes ausſetzen deren Zufällig
keiten alle Perſonen ohne Unterſchied des Alters und Geſchlechts treffen können, wenn
es ſich um Unterdrückung des Straßenunfugs durch Waffengewalt handelt. Polen
Durch Erfüllung Eurer Pflichten gegen Euren Monarchen durch Vertrauen zu ſeinen
wehlmeinenden Abſichten und durch Unterwerfung unter die von Jhm eingeſetzte Ge

walt könnt Jhr den Augenblick ſchneller herbeiführen wo es mir geſtattet ſein wird,
den Kaiſer um die Eclaubniß zur Aufhebung des Belagerungszuſtandes zu bitten und
aufs Neue zur ſegelmäßigen Fortentwickelung der dem Königreiche Polen Allerhöchſt
verliehenen Inſtitutionen zu ſchreiten.

Warſchau, den 2. (14.) October 1861.
Der Ober Kommandirende der 1. Armee und interimiſtiſcher Statthalter im König

reiche Polen, General Adjutant
Graf Lambert I.

Türkei.
Die Donau Ztg.“ bringt einen längeren Bericht aus der Her

Zzegowina über die Raubzüge der Montenegriner vom 12. Sep
Kember bis 3. Octoder, und fügt dann hinzu:? Die Türken verhielten
ſich bisher allen dieſen Unbilden gegenüber lediglich defenſio, obgleich
es bekannt iſt, daß Omer Paſcha von der Paciftcation dieſes Diſtriktes
ſich keinen dauerhaften Erfolg verſpricht, ſo lange dem aufreizenden
Eit flüſſe Montenegro's nicht wirkſamere Schranken geſetzt werden.
Indeſſen werden die Unterhandlungen durch Vermittelung der Konſuln
von Raguſa, und zwar dis franzöſiſchen und ruſſiſchen Konſuls fort
gefübrt, ohne bisher ein poſitives Reſultat ergeben zu haben. Der
Fürſt von Montenegro ſoll jetzt erneuert ſeinen Einflaß zur Beruhi

Halle, Sonnabend den 26. October 1861.

gung der inſurgirten Gebietstheile, jedoch gegen die Bedingung angebo
ten haben, daß erſtens die Souveränität Montenegro's anerkannt, z wei
tens eine neue Grenzregulirung vorgenommen, und drittens ein Hafen
am adriatiſchen Meer ihm zugewieſen werde, welche Bedingungen durch
die Großmächte zu garantiren wären. Es ſind dies die nämlichen Be
dingungen welche gleich beim erſten Auftreten Omer Paſcha von Cet
tinje aus geſtellt wurden. Montenegro rüſtet, und glaubt zuverſicht
lich an den baldigen Aufſtand in Serbien Bosnien und der Herzego
wina, und mit deſſen Hülfe an die Vernichtung des türkiſchen Heeres.
Sämmtliche Geſchütze in Cettinje ſind zerlegt und die Röhre zum Fort
ſchaffen bereit. Dagegen befindet ſich in Montenegro wenig Pulver
die Blattern graſſtren ſtark und es herrſcht überhaupt in Folge der
großen Dürre im verfloſſenen Sommer großer Mangel an Lebensmit
teln. Es iſt daher zu erwarten, daß die Raubzüge ſeitens der Monte
negriner im kommenden Winter in deſto größerer Zahl und mit deſto
größerer Heftigkeit ſich wiederholen werden. Die Jnſurgenten von
Suttorina haben zwei Batterien bei Lucich und Svinje aufgeführt,
je mit zwei kleinen Geſſdützen armirt, und auf denſelben die National
fahne aufgeſteckt. Vukalooich iſt am 10. d. Mts. dort angekommen.
Jn ſeiner Begleitung befinden ſich zwei Montenegriner und zwei Jn
dividuen in Civilkleidern, welche ihrem Aeußern nach Franzoſen ſind.
Man ſagt, daß dieſe letztern die Poſition zur Aufführung der genann
ten Batterien gewählt haben. Segenwärtig wird das Material zur
Errichtung einer dritten Batterie bei Niviza vorbereitet.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 42. Stück des hieſigen Amtsblatts ent

hält u. a. Folgendes
Eine Bekanntmachung des Regierungs Präſidenten Rothe, worin derſelbe auffor

dert, alle für die Bezirks Commiſſton für die klaſſificirte Einkommenſteuer im Merſe
burger Regierungsbezirke beſtimmten Eingaben und Beſchwerden an ihn, als Vorſitzen
den dieſer Commiſſion, gelangen zu laſſen. Eine Bekanntmachung des Handels
Miniſters, betreffend den Wegſall der Unterſtegelung bei der Ausſtellung von Empfangs
Bekenntniſſen über recommandirte Sendungen, welche durch Briefträger oder Landbrief
träger beſtellt werden. Einen Nachtrag zu dem Polizei Reglement für Harzführer
vom 3. Februar 1852, wonach dieſelben im Fall daß ſie genöthigt werden, an einem
andern als ihren Wohnorten zu übernachten von den Reiſenden eine Vergütung von
71 Sgr. dafür beanſpruchen können wenn Letztere nicht vorziehen die erwachſenden
Unkoſten auf eigene Rechnung zu übernehmen. Eine Bekänntmächung des Königl.
Appellationsgerichts in Naumburg wegen der Jurisdicttons- Veränderung betreffs der
wüſten Mark Heidendorf, welche vom Kreisgericht zu Halle auf die des Kreisgerichts
zu Delitzſch übergeht.

Perſonal- Chronik. Der bisherige Appellationsgerichts Auscultator Graf
v. d. Schukenburg-Burg ſcheidungen iſt zum Referendarius bei der hieſigen
Königl. Regierung ernannt worden. Dem Forſtaufſeher Goß mann zu Gräfendorf
iſt unter Ernennung deſſelben zum Förſter die Forſterſtelle zu Seyda, in der Oberför
ſterei gleiches Namens, vom 1. Nov. o. ab definitiv verliehen worden. Dem Förſter
Schwanitz zu Seyda iſt die Förſterſtelle zu Slücksburg bei Mügeln, in der Ober
förſterei Seyda, vom I. Nov. S. ab verliehen worden. Dem Hülfsaufſeher Herrmann
Gentzſch iſt unter Ernennung deſſelben zum Forſtaufſeher die Forſtaufſeherſtelle zu
Gräfendorf, in der Oberförſterei Sitzenrode, vom I. Novbr. o. ab definitiv verliehen
worden. Der OberLazarethJnſpector Hoffmann in Königsberg iſt in gleicher Ei
genſchaft nach Erfurt und in ſeine Stelle der OberLazarethInſpector Neumann in
Erfurt nach Königsberg verſetzt worden. Den practiſchen Aerzten Dr. Eckardt in
Hohenymölſen und Dr. Eylau in Merſeburg iſt durch den Miniſter der 2c. Medici
nal Angelegenheiten die ſilberne Jmof Medaille ertheilt worden. Der Bauführer
Franz Reuter aus Spickendorf iſt in dieſer Eigenſchaft am 1. Oetober d. J vor
ſchriftsmäßig vereidigt worden. Der Baukunſtbefliſſene Fürchtegott Richard Ha a ßen
gier aus Wörmlitz iſt zum Bauführer ernannt und als ſolcher vereidigt worden.
Nach dem nahe bevorſtehenden Abgange des Superintendenten Fulda von Eckarts
berga wird die Superintendentur Verwaltung der dortigen Diöces einſtweilen von dem
Diaconus Linke daſelbſt fortgeführt werden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarr
ſtelle zu Löbnitz mit Döbern in der Dibces Delitzſch iſt der bisherige Archidiaconus
und Superintendentur Vicar in Naumburg Johann Carl Friedrich Obſt fe l der be
rufen und beſtätigt worden. Patron der dadurch vacant gewordenen Archidiaconatſtelle
zu Naumburg iſt der Magiſtrat daſelbſt. Das durch die Verſetzung des Superinten
denturVicars Obſt felder vacant werdende Ephoralamt der Diöces Naumburg wird
einſtweilen von dem Pfarrer Born in Flemmingen verwaltet werden. Die Schul
und Küſterſtelle in Roſenfeld, Ephorie Prettin, Königlichen Patronats iſt durch das
Ableben des Emeritus erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Kraßig, Ephörie
Schlieben, Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jn
habers erledigt. Die erſte Elementarlehrerſtelle an der Stadtſchäle zu Jeſſen, Ephorie
lerek PridatPatronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers
erledigt.

Jn Folge genehmigten Stellentauſches iſt der Kreisgerichtsrath Seeburg in
Dommitzſch ſtatt nach Merſeburg an das Kreisgericht zu Wittenberg und der Kreis
richter Meyer in Kemberg ſtatt nach Wittenberg an das Kreisgericht zu Merſeburg
verſetzt. Der Gerichts Aſſeſſor Krönig in Paderborn iſt zum Kreisrichter bei dem
Kreisgerichte in Wittenberg mit der Function bei der Gerichts Commiſſton zu Kem
berg ingleichen ſind die Referendarien Achilles und Köppe zu Gerichts Aſſeſſoren
ernannt. Der Referendarius Vath, bisher bei dem Appellationsgerichte zu Greifs
wald der Referendarius Borcherdt, bisher bei dem Apprellationsgerichte Stettin,
und der Auscultator Gallt, bisher bei dem Kammergerichte zu Berlin ſind in das
Departement des Appellattonsgerichts zu Naumburg übergetreten. Die Rechtscandida
ten v. Jagow, Liebaldt und Weſtphal ſind zu Auscultatoren angenommen.
Der Referendarius Brandes in Zörbig iſt als Secretair bei dem Kreisgerichte zu
Wittenberg mit der Function bei der Gerichts Commiſſion zu Schmiedeberg und der
Büreau Diätar Mein hold in Sangerhaufen als Büreau Aſſiſtent bei dem Kreisge
richte zu Suhl, desgleichen ſind die bisherigen Hülfsboten Buſch in Heringen und
Schröter in Zörbig definitiv, Erſterer bei dem Kretsgerichte zu Eisleben und Letzte
rer bei dem Kreisgerichte in Delitzſch mit der Function bei der Gerichts Commiſſton
zu Zörbig, angeſtellt. Der AppellationsgerichtsKanzliſt Settekorn zu Häalberſtadt
iſt zum KanzletJnſpector ernannt. Mit dem 1. November d. J. iſt der Staatsan
walt Freiherr v Elmendorff zu Heiligenſtadt als Staatsanwalt an das Königliche
Kreisgericht zu Croſſen verſetzt und iſt der bisher bei der Staatsanwaltſchaft zu Hal
berſtadt beſchäftigte Gerichts Aſſeſſor Freiherr v. Strombeck eommittirt worden auf
die Zeit vom 1. Novbr. d. J. bis zum 1. April k. J die Functionen eines Gehülfen
bei der Staatsanwaltſchaft zu Heiligenſtadt zu übernehmen.

Beſtätigt reſp. angeſtellt ſind der Poſtexpedienten Anwärter Hultz ſch als Poſt
exvpedient in Halle und der invalide Sergeant Ehlert als Poſtexpediteur in Meisdorf.
Ve ſetzt ſind die Peſtexvedienten Riedel und Francke aus der Ober Poſtdirection
zum Eiſenbahn Poſtamte Nr. 6 in Halle und der Poſtexpedient Rüb mann von Ei
lenburg nach Halle zur Ober Poſtdirectton. Ausgeſchteden iſt der Poſtexpediteur Pe



er Packbote Eichelmann in Delitzſch. Geſtörbene h Dur a e und Schildener in Seeben und
der Wagenmeiſtergehülfe Baunack in Halle.

Sangerhauſen, d. 24. Octbr. Am 23. d. Mts. hat die
Verſammlung der liberalen Urwähler aus den Kreiſen Sangerhauſen
und Eckartsberga in Artern ſtattgefunden. Sie war aus beiden Krei
ſen erfreulich ſtark beſucht. Die Anweſenden einigten ſich über folgende
drei Gegenſtände

Ein neues Programm ſoll nicht entworfen werden. Die in
den liberalen Programmen, namentlich dem allbekannten Berliner, auf
geſtellten Punkte ſind und bleiben die „Strebeziele der liberalen Partei
für die nächſte Zeit. Die Hauptſache iſt: feſtes und unzerſplittertes
Zuſammenhalten aller Schattirungen der Liberalen dem Junkerthume
gegenüber. Auf etwas mehr oder weniger in den zu erſtrebenden Re
formen kommt es nicht an. Die Haupkfragen ſind die deutſche Frage
und die Herrenhausfrage. Alles andere findet ſich mit der Entwicke
lung derſelben von ſelbſt.

2) Wir halten feſt an den bisherigen beiden liberalen Abgeord
neten unſerer Kreiſe,

dem Herrn Paſtor Gräſer in Heldrungen und
dem Herrn Rittergutsbeſitzer Jüngken in Reinsdorf.

Beide ſind bereit die Wahl wieder anzunehmen, und beide ſind von
allen, welche ſie näher kennen warm geliebt und hochgeachtet. Noch
andere Perſönlichkeiten aufſtellen zu wollen, hieße die liberalen Wähler
zerſplittern. Der eine von beiden hat alle der andere die überwiegend
meiſten Stimmen der liberalen Wähler ſeines Kreiſes für ſich.

3) Zur Organiſtrung der Wahlbewegung ſind ſofort Ver
trauens männer gewählt. Dieſe ſind für den Eckartsberger
Kreis: die Herren Rechtsanwalt Panſe in Cölleda, Mühlberg in
Sachſenburg als Schriftführer, Dr. Bech in Heldrungen,
Kreis R. Dütſchke in Wiehe, Rechtsanw. Herold daſ., Amtmann
Weileppe in Memleben, und für den Sangerhäuſer Kreis: die
Herren Kreisr. Blochmann in Stolberg, Glashüttenbeſ. Franke in
Breitenbach Rechtkanw. Steinbach in Roßla, Kreisgerichts- Direct.
Wieruszewsky in Sangerhauſen, Amtsrichter Steinacker daſ.,
als Schriftführer, Oberf. Knorr in Pölsfeld, Mühlenbeſttzer
Liebe in Artern, Hüttenbeſ. Dr. Müller in Bornſtedt. Dieſelben
haben den Auftrag ſich durch geeignete Perſönlichkeiten in den noch
nicht vertretenen Theilen der Kreiſe zu ergänzen. Männer, welche be
reit ſind, ſich den liberalen Wahlbewegungen in dieſen Kreiſen anzu
ſchließen werden aufgefordert, ſich an einen derſelben ſchriftlich zu
wenden.

Ferner ſollen zur Aufklärung der Urwähler über die Abſichten der
verſchiedenen Parteien Flugblätter (z. B. der Pinkertſche Briefwech

ſel aus Erfurt, die Berliner Flugſchriften) angekauft und möglichſt in
allen Gemeinden in mehreren Exemplaren verbreitet werden. Eine zu
dieſem Zweck angeſtellte Sammlung brachte 13 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.
ein. Dieſe Sümme iſt zur ſofortigen Beſorgung ſolcher Schriften je
zur Hälfte den beiden Schriftführern übergeben, von welchen die Flug
blätter bezogen werden können. Da der Erlös für die Flotte beſtimmt
iſt, ſollen überall Sammlungen veranſtaltet, der Betrag den Schrift
führern zugeſtellt und von dieſen dafür neue Sendungen verſchrieben
und zur Vertheilung bereit gehalten werden.

Den Vertrauensmännern iſt aufgegeben, Local Wahlver-
ſammlungen anzuberaumen und an ſolchen, welche anderweit von
thätigen liberalen Männern veranlaßt werden, ſich zu betheiligen, um
dort für die gemeinſame Sache zu wirken. Eintracht macht ſtark!

Eingegangene Neuigkeiten.
Lebenserinnejrungen und Briefwechſel von Friedrich von Raumer

2 Theile. gr. 8. 1861. Leipzig F. A. Brockhaus. geh.
(Der achtzigjährige Geſchichtſchreiber der Hohenſtaufen giebt in dieſen Erinnerun

gen welche jedoch nur bis zum Jahre 1832 reichen viel des Jntereſſanten und
ſelbſt Wichtigen. Abgeſehen von der wiſſenſchaftlichen Stellung und Bedeutung des
Verfaſſers verweiſen wir nur auf die Erlebniſſe deſſelben als Staats Beamten.
Jn den Jahren 1810 und 1811 befand er ſich in nächſter und wirkungsreichſter
Nähe des Staatskanzlers von Hardenberg, ſo daß er damals öfter der kleine Staats
kanzler genannt wurde. Was er hier und aus den nächſtvorangegangenen Jahren über
die äußere und innere Noth des Staates über die Rettungsverſuüche und den oft
mals gräulichen Widerſtand der Privilegirten mittheilt, iſt kraurig, empörend und
lehrreich. Auch ſeine Stellung im Ober CenſurCollegium während der Reaction
um und in den 20ger Jahren ließ ihn Erfahrungen machen wie man fie kaum
für möglich hält. Zur Geſchichte der Orden einen kleinen Beitrag Raumer ſollte
1810 oder 11 vom Staatskanzler zum rothen Adler Orden 3. Klaſſe vorgeſchlagen
werden er lehnte es beſcheiden ab 30 Jahre nachher erhielt er den Adler Orden

4. Klaſſe. Das Buch iſt eine gute Lectüre vor den Wahlen.)
Geſchichte der Deutſchen von den älteſten Zeiten bis auf Carl den Großen

Von Georg Pfahler. Lex. 8. 1861. Stuttgart Gebrüder Scheitlein. geh.
(Der vorliegende 43 Bogen umfaſſende Band bildet den erſten Theil einer Ge

ſchichte der Deutſchen von den älteſten Zeiten bis auf unfere Tage welche in 3
Theilen vollſtändig ſein wird.

Der Preußiſche Civil Staatsdienſt, eder ſyſtematiſche Darſtellung der
Rechte und Pflichten der unmittelbaren und mittelbaren Civil-Beamten in Preußen.
Ein Handbuch für die Preußiſchen Civil Staatsdiener aller Klaſſen und alle Die,
welche ſolche werden wollen. Von H. A. Maſcher. 8. 1861. Nordhauſen,
Adolph Büchting. geh. 1 Thlr. 5 Sgr. z

März Briefe an das deutſche Volk.
gros 1861.

Hawburg, Otto Meißner. gehPreußen und die Wien ä en jLeiphig Bior Lener“ geh e Aus dem Franzöſiſchen. gr. 8. 1861.

Geſetze und Verordnungen betreffend das Preußiſche Volksſchul
weſen in der Provinz Sach ſen. Eine Sammlung aller allgemein gültigen
Geſetze und Miniſterial, ſowie ſämmtlicher Regierungs und Conſiſtorial Verord
nungen über Die Erziehung und die Schule 2) Die Schulbebörden und Vor
geſetzten 3) Die Perſon des Lehrers. Zum Gebrauch für evangeliſche wie katho
liſche Lehrer, Geiſtliche Ortsſchul Behörden ſowie Alle, welche zu der Schulver
waltung in irgend welcher Beziehung ſtehen. Von Theodor Ballien. I. Theil.
Enthaltend ſämmtliche Geſetze, Entſcheidungen über Prinzipien und Miniſtertal
Verordnungen. gr. 8. Brandenburg 1861. Jm Selbſtverlage. geh. Preis 15 Sgr.

e a e e e un Volksſchullehrer. Herausgegeben von J. G. Kutzner. 2. Zweiter Jahrg. 16. i Heymann.Preis 121, Sgr. Jdhrg. I. Berlin E. Se
Secrétaire Universel. Traité complet et gradue de correspondanee à Fusage

des écoles, ou receneil des meilleures lettres parues jnsqu'a ee jour. Par A.
Gros Olaude. Deuxieme edition, 8. Leipsick, Librairie Reichenbach. geh.
22 Sgr.

Landwirthſchaftliche Bibliothek. Zehnter Band Die Fütterung der
Kühe als Grundlage der rativnellen Rindviehzucht. Von Karl
Fiſcher. Leipzig, Reichenbach. geh. Preis 15 Sgr. Elfter Band Der
praktiſche Brennerei-Verwalter. Von Dr. Udo Schwarzwäller.
Mit zwei Abbildungen. 8. 1861. Ebendaſelbſt. geh. Preis 15 Sgr. Zwölfter
Band: Nationale Düngerlehre. Von Dr. William Löbe. Zweite gänz
lich ümgearbeitete Auflage. Mit ſechs Abbildungen 8. 1861. Ebendaſelbſt. geh.
Preis 15 Sgr.

Genre- Bilder aus dem deutſch- amerikaniſchen Leben. Von Otto
Ruppius. 16. 1861. Berlin Franz Duncker. geh.

(Der Verf. iſt der in weiten Kreiſen bekannte vortreffliche Erzähler und Darſtel
ler amerikaniſcher Zuſtände.)
Thüringer Volks-Kalender für Heimath und Fremde. Begründet und her

ausgegeben von Müller von der Werra. Mit Driginalbeiträgen von L. Bech
ſtein, Dr. L. Brehm, H. Brückner u. ſ. w. Mit 42 Holzſchnitten nach Zeichnun
gen von Max Brückner in Coburg und Herm. Panſée und einer Muſikbeilage von
Ad. Wandersleben. Dritter Jahrg. 1862. 8. Leipzig, Herm. Mendelsſohn: geh.

(Aus dem Nachlaſſe des ächt thüringiſchen Dichters Ludwig Beckſtein iſt die Ty
roler Eulenſpiegel-Märe „„Das Terzl von Partſchins““ aufgenommen

Der öſterreichiſche Panduren- Oberſt Franz von der Trenck. Hiſto
riſcher Roman aus der Zeit Maria Thereſia's von A. von L. Zweiter Band, zweite
und dritte Lieferung. Dritter Band 1. 3. Lieferung. (Schluß des Ganzen.
16. 1861. Celle, Schulze. à Lief. Thlr.

(Ein Seitenſtück zu der Biographie ſeines weit bekannten Vetters,
Friedrich von der Trenck.)

Muſikaliſches.
Von dem in Stuttgart erſcheinenden rühm ichſt bekannten Sammelwerk

Hallberger's Prachtausgabe der Claſſiker Beethoven, Clementi,
Haydn Mozart in ihren Werken für das Pianoforte all ein. Ne ber
ausgegeben mit Bezeichnung des Zeitmaßes und Fingerſatzes von J. Mo
ſcheles. Vierte Auflage. Vollſtändig in 395 Notenbogen eleganteſter
Ausſtattung in 87 wöchentlichen Lieferungen im Subſcriptionspreis zu nur
1 Sgr. für den Muſikbogen. (Einzelne Piecen nur Sgr. pr. Bogen theurer.
Stuttgart Eduard Hallberger,

liegt uns wieder eine Reihe neuer Lieferungen vor. Durch die bequeme Bezugsweiſe
in wöchentlichen Lieferungen zum Preiſe von 3 bis 6 Sgr. iſt die Anſchaffung dieſes
klaſſiſchen Werkes auch für ſehr beſcheidne Mittel ermöglicht. S

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

an 28. October 1861 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.

des preuß.

1) Vorlage wegen der zur Erſtattung liquidirten Koſten der frü
heren Königl. PolizeiVerwaltung. 2) Erkenntniß in Sachen gegen
die Thüringiſche Eiſenbahn. 3) Ertheilung des Zuſchlags für verpach
tete Aecker. 4) Bau Etat pro 1862. 5) Anſchlag über Einrichtung
der Gasbeleuchtung im Secretarigt und Kanzlei. 6) Prolongation
eines Pacht-Contraäcts. 7) Pflaſterung des oberen Theils der Königs
ſtraße Der Vorſteher der Stadtverordneten

Fritſch.
Verſammlung d. Wahlvereins d. deutſchen Fortſchrittspartet

im Kühlenbrunnen.
Montag den 28. Octbr. Abends 8 Uhr.

Tagesordnung: 1) Wahlangelegenheiten, 2) Fortſetzung der Be
ſprechungen über das Unterrichtsgeſetz insbeſondere die Trennung
der Schule von der Kirche

Fremdenltſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. October.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Winterfeld a. Schwerin. Frau v. Helldorf
m. Jungfer a. Warnow. Hr. Ger.- Aſſeſſor Schnell m. Gem. a. Querfurt. Die
Hrrn. Kauf Raſchauer a. Aachen Joachimi a. Leipzig Reichardt a. Branden
burg Möhring a. Berlin.

Ball rie. Die Hrrn. Kaufl. Sölling m. Fam. a. Eſſen a. R., DOehne a.
t Magdeburg, Koch a. Leipzig Hahlo a. Hannover Löwe a. Berlin. Hr. Land
wirth v. Derſchau a. Jena. Hr. Dir Engert a. Hamm. Hr. Buchhdlr. Rödia

ger g. Hamburg. e eKoller Ringe Hr. Gutsbeſ. Pfannenſchmidt a. Obhaäuſen. Hr. Dr. medh,
Sakſchewsky a. Warſchau. Hr. Oekon Jnſp. Hagedorn a. Weimar. Die Hrrn.
Kaufi. Lövi a. Berlin Steiner a. Breslau, Kämpf a. Leipztg, Süßengut a.

Reichenbach Andraſy a. Alteng SHaläner Lörre. Die Hrrn. Privat. Lehmann m. Frau a. Seneod Kunz a.
Köthen. Hr. Stud. Wilde a. Schlochau. Hr. Fabrik. Weiß a. Brandenburg.
2 Hrrn. Kaufl. Linke a. v e a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Lorenz
a. Gotha. Hr. Jngen. Friedrich a. Danzig.Se clt nbees nen v. Sternfeld a. Dresden. Hr. Stud. med. Ha
gen a. Berlin. Hr. Ger. Rath Reinike a. Sangerhauſen Die Hrrn. Kaufl.

Degen u. Eckersdorf a. Berlin, Poſtmeyer a. Erxleben, Jöſſel a. Leipzig, Schulze
a. Bremen, Mann a. Dresden.

Wentee Marel. Hr. OAmtm. Nagel a. Bernburg. Die Hrn. Kauſt. Zſchima
mer a. Plauen i. V., Jglauer a. Nürnberg Tremel u. Mägler a. Gera.

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. Dckober Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 338,06 Par. L.89796 Par e 338,00 Par. L. 338,22 Par. L.

Dunſtdruck 2,62 Par. L. 3,21 Par. L. 2,48 Par. L. 2,77 Par. L.
Rel. Feuchtigtet 100 t. 78 C 92 t 90 t
Luftwarne l 3,0 G. R. 8,3 G. m. 3,46. Rin 4,9 G. R.



Jacobs, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha

polhekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmann Wilhelm Merkwitz zu Lands
berg iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
13. November d. J. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch
nicht angemeldet haben werden aufgefordert,
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich
oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vem 4 October d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 23. November d. J.
Vormittags 11 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor

Walbe im Terminszimmer Nr. 6. anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſ m Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten
angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denfjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Weiße und Ste
phan zu Delitzſch und Schröder zu Bit
terfeld zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Delitzſch, den 15. October 1861.
Königl. Kreis- Gericht I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gericht Eilenburg.

Das dem Mühlenbeſitz er Wilhelm Schroe
ter gehörige, zu Badrina belegene, unter
No. 15. Vol. I. pag. 337 des Hypothekenbuchs
eingetragene Waſſermühlengrundſtück nebſt Zu
behör, abgeſchätzt auf

4938
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am A. Januar 1862
von Vormittags I1 Uhr abvor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath

ſlirt werdin.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Elias Lerchenſchtwamm zu Wohnhaus nebſt Hintergebäuden und ſchönem
Zeitz iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung
über einen Akkord neuer Termin auf

den 20. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter
minszimmer Nr. 8 anberaumt worden. Die
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Kon
kursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein
Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß
faſſung über den Akkord berechtigen.

Zeitz, den 17. October 1861.
Königliches Kreisgericht,

Der Kommiſſar des Konkurſes
Berndt.

Submiſſion.
Der Neubau eines Geſindehauſes auf dem

Königlichen Homainen-Amte Friedeburg, ver
anſchlagt excl. der Dachdecker Arbeit, der Fuhr
löhne Und der Jnsgemeinkoſten zu 6029
7 6 ſoll, nach den verſchiedenen Arbei
ten getrennt event. im Ganzen, durch Sub
miſſion an den Mindeſtfordernden verdungen
werden.
Quglificirte Unternehmungsluſtige werden hier
von benachrichtigt und gleichzeitig aufgefordert,

unterhandeln

laden daß die Brauerei ſofort nach dem Zu

von ZTiſchbutter, Käſe und Eier, und ſind Of

den Koſtenanſchlag und die Zeichnungen, ſowie
die der Submiſſion zum Grunde zu legenden
Bedingungen, welche in dem Geſchäftszimmer
des Unterzeichneten offen liegen, einzuſehen und
ihre ſchriftlichen Erbietungen mit der Bezeich
nung „Submiſſion für das Geſinde-
haus zu Friedeburg“ bis zum 12. k. M.
daſelbſt verſtegelt abzugeben.

Die Exöſſnung der eingegangenen Offerten
findet hier am 13. F. M. Vormittags 10 Uhr
ſtatt, und bleibt den Betheiligten überlaſſen,
ſich zu dieſem Termine einzufinden.

Eisleben, den 23. Octbr. 1861.
Der Königliche Bau Jnſpector

Nordtmeyer.
Submiſſion.

Der Neubau eines Schaafſtalles auf dem
Königlichen Domainen Vorwerk Pfützthal,
veranſchlagt excl. der DachdeckerArbeiten, der
Fuhrlöhne und der Jnsgemeinkoſten zu 3058
18 M 7 ſoll nach den verſchiedenen Arbei
ten getrennt, event. im Ganzen durch Submiſ
ſion an den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Qualificirte Unternehmungsluſtige wollen den
Koſtenanſchlag, die Zeichnung und die Submiſ
ſionsbedingungen, welche im hieſigen Bau Bü
reau offen liegen, einſehen und ihre ſchriftlichen
Erbietungen mit der Bezeichnung
„Submiſſion für den Schaafſtall zu

Pfützthal“
bis zum 12. k. M. verſiegelt daſelbſt abgeben.

Die Erbffnung der eingegangenen Offerten
findet hier am 13. k. M. Vormittags 10 Uhr
ſtatt, und bleibt den Betheiligten überlaſſen,
ſich zu dieſem Termine einzufinden.

Eisleben, den 23. Octbr. 1861.
Der Königliche Bau Jnſpector

Nordtmeyer.
Jagd Verpachtung.

Es ſoll Mittwoch als den 30. dieſes Mts.
Vormittags 9 Uhr im Rauchfuß' ſchen Lokal
hier, die Jagd hieſiger Marke auf 6 hinter
einanderfolgende Jahre meiſtbietend verpachtet
werden.

Diemitz, den 25. October 1861.
Der Orts Vorſtand.

Landſitz und GeſchäftsVerkauf.
Jn einer angenehmen lebhaften Stadt Thü

ringens, nahe der Eiſenbahn iſt ein rentables,
reizendes, neu, zweckmäßig und elegant erbau
tes Etabliſſement in welchem bisher ein an
ſehnliches Weingeſchäft betrieben wurde, mit
unmittelbar anſtoßenden Weinbergen, beſter Lage,
Garten und Land, Fa milienverhältniſſe halber
ſchleunigſt mit 2000 Anzahlung, zu ver
kaufen. Lager und Geſchäftsmobilien können
mit übernommen werden. Näheres durch

Eduard Brohmer in Freyburg afu.
Veränderungswegen bin ich geſonnen mein

Garten (Bauſteble) zu verkaufen. Darauf re
ſlektirende Selbſtkäufer können mit mir täglich

Alicke,
Merſeburger Chauſſee Nr. 8.

2500 l auch einzeln, ſind ausO zuleihen Schmeerſtr. 16.

Brauerei Verpachtung.
Sonnabend den 30. Novbr. 1I861,

Vorm. 10 Uhr, ſoll die Brauerei nebſt
Schenk wirthſchaft in Lundershauſen
an den Beſtbietenden auf 3 reſp. auch 6 Jahre
anderweit verpachtet und die Bedingungen im
Termine vorgelegt werden. Da ſich dieſe Braue
rei wegen der guten Lage und Keller beſonders
auch zu Lager u. anderen Doppelbieren eignet,
werden Pachtluſtige mit dem Bemerken einge

ſchlage übernommen werden kann da der jetzige
Pächter ſich angekauft hat.

Lundershauſen bei Heldrungen,
den 15. October 1861.

Der Brauhofsbeſitzer
Fr. Geyer.

Annonee.
Eine Produktenhandlung ſucht Lieferanten

ferten unter A. R. Nr. 40 poste restante Leip,-
zig franeo niederzulegen.

Für die Ackerbauſchule zu Baders
leben wird ein Candidat der Theologie oder
Phülologie als Lehrer geſucht, der den Unter
richt in der deutſchen Sprache, Geſchichte und
Geographie übernehmen und ſofort oder ſpä
teſtens zu Neujahr 1862 antreten kann.

Reflectanten wollen ſich gefälligſt bei Unter
zeichnetem melden.

Der Oekonomierath C. Köppe.
Ein tüchtiger Hauslehrer wird zu Neu

jahr auf der Domaine Wulfen bei Cöthen zu
engagiren geſucht.

r ſind ſofort hypothekariſch aus1200 Thlr. zuleihen. Näheres durch Hrn.

Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.
Eine Familien- Wohnung von 6 bis

7 Piecen, Küche, Keller und Stallung, wird
nicht zu entfernt von dem Ober Poſtamt zu
Neujahr oder auch ſofort zu miethen geſucht
durch J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Capitalien
von 3 bis 690, 1000, 2000, 3 bis 7000 und
10 bis 20 000 hat ſofort und Neujahr auf
gute Hypothek zum Ausleihen in Auftrag

J. G. Fiedler in Halle,
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein Kuhhirt, mit guten Zeugniſſen verſehen,
kann ſogleich antreten. Näheres zu erfahren bei

Schwarz, Klausthorſtraße 16.
Ein Oekonom qus Oſtpreußen der 4 Jahre

ſich in der Landwirthſchaft praktiſch beſchäftigt,
wünſcht in Sachſen ein Placement als Ver
walter oder Volonkair von Neujahr oder Oſtern
k. J. ab. Gefällige Adreſſen werden bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
sub H. Nr. 100 erbeten.

Jn unſerm Verlage erſchien ſo eben und iſt
vorräthig bei Richard Mliühlmanm
in Halle Brüderſtr. 4):

Dr. Ch. Kliefoth,
Liturgiſche Abhandlungen,

Band S.
A. u. d. Titel: Die urſprüngliche Gottesdienſt
Ordnung in den deutſchen Kirchen lutheriſchen
Bekenntniſſes, ihre Deſtruction und Reforma

tion. Zweite beträchtlich erweiterte Auflage
5r Bd. (Schluß). gr. 8v0. geh. 2

Die voraufgehenden Bände enthalten Bb. 1:
Einſegnung der Ehe Vom Begräbniß
Von der Ordination und Jntroduction 2
Bd. 2: Die Beichte und Abſolution 2
Bd. 3, Abthl. 1: Die Confirmation I
Bd. 4, 5, 6, 7: Die urſprüngliche Gottesdienſt
Ordnung, Bd. 1--14, 10

Stiller ſche Hofbuchhandlung
(Didier Otto) in Schwerin

Das der Unterzeichneten gehörige, bei Schön
burg belegene Mühlengut (ſogenannte Krop
penmühle), mit Vier Amerikaniſchen Mahl
gängen, nebſt der dazu gehörigen Feldwirthſchaft
mit circa 225 Morgen Areal und faſt lauter
neuen maſſiven Wohn und Wirthſchafts- Ge
bäuden, ſoll öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden und zwar nach Wunſch der
Kaufliebhaber, die Mühle allein oder mit der
Feld wirthſchaft zuſammen. Jch habe deshalb
einen Termin an Ort und Stelle auf den 29.
October er. Nachmittags 2 Uhr angeſetzt, mit
dem Bemerken daß die Verkaufs Bedingungen
im Termin bekannt gemacht werden oder auch
ſchon vorher bei mir oder Herrn C. Bauer
in Naumburg a/S. einzuſehen ſind.

„Kroppenmühle“ bei Naumburg a/S.
im October 1861.

Wittwe Dorl.

Holzverkauf.
Mittwoch den 30. d. M. Nachmittags 1 Uhr

beabſichtigen die Unterzeichneten in ihrem Gar
ten eine Quantität Nutz und Brennholz be
ſtehend in Eſchen Rüſtern und Ellern,
meiſtbietend zu verkaufen. Die Bedingungen
ſollen vorher bekannt gemacht werden.

Teicha, den 26. October 1861.
Wilh. Hudemann.
Aug. Förſter.



Abermals habe ich eine Partie ſehr geſchmackvoller und namentlich billiger

Kindermaäntel und Kinderjacken
einpfangen, die ich einem geehrten Publikum ebenſo wie auch meine
neu empfangenen

Damenwäntel und Damenjacken
in neueſten geſchmackvollſten Facons hiermit beſtens empfehle

el Se n.rönmunmgs- Vledaflie
à 5 Sgr.

sind wiederum Exemplare bei uns zu erhalten.

Pfeffersche Buchhandlung

Mrische lebende Hummer
MHannmmersalat,
Kieler sSprotten,
riüschen IDorscR, à pr.ſrische M al«relem (ganz vorzügliche Fische),

ſrüsche Trüffeln,
ganz frische Whitstabl, Austern

G. Goldschmidt.
Hamb. Baues roh und abgekocht,

HRümGSZ-ImSem,
R CEi. Se welatwunrrst.G. Goldsehmedt.

Von der

Italienische Brünenien,
Maronenganz vorzügl. echten Magcdeb. Sauer on

G. Goldschmidlt.
Eine Partie polniſche Bretterhaben wir zum Verkauf zum billigſten Preiſe in Auftrag bekommen.

Schömbery eben Co.
Gilycerin ff. präparirt in Fl. à 5 als neu und bewährt für ſpröde und aufgeſprungene Haut.
NRegnard's Odontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6
Comprimirte Noſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwüchs und zur Verſchönerung

des Haares, in Blechdoſen à 5 Zu haben bei O. IIaring., Brüderſtraße Nr. 16.
Weißer Zahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Etuis à 10
Echt engliſches Gichtpapier à Blatt 2
Dresdener Malzſirop à Fl. 2 Für Bruſtkranke und am Huſten Leidende ſehr

zu empfehlen. Zu haben bei Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.
Aetz-Natron zum Scifckochen GBruchbänder,

bei Helmbold Co. Vis à vis der al leicht und bequem, mitten Poſt Leipzigerſtr. Nr. 109 dauerhaften Federn, ſoAn das bauende Publikum. liden Uber ügen liefere
Auf dem Lagerplatze im „Rathswerder“ vei ich von 25 bis zu

Herrn Winkelmann iſt feiner und grober g den eleganteſten mit El
Mauerſand, rein von Schlamm und Steinen, fenbein Pelote zu 5 u. 7
ſowie auch feiner und ausgeſiebter Kies, Fu Bei auswärtigen geehrten Aufträgen bitte
der und Ruthenweiſe zu haben. Auf Verlan ich um Angabe des Maaßes um den Leib und
gen wird derſelbe von einer Ruthe an bis auf welcher Seite der Biüchſchaden ſich beſin
zu jeder beliebigen größern Quantität zur Bau det, ſowie um ohngefähre Beſchreibung der Be
ſtelle angeliefert. Beſtellungen nimmt an auf ſchaffenheit deſſelben. Die geehrten Aufträge
dem Lagerplotze Euricht. werden ſchnell effectuirt.

W Ergebenſterlaſebauge bei B. s Söhne. Louis RKühne,
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,7 Chirurg. Jnſtrumentenmacher und geprüfterdem „goldnen Löwen Sang empfiehlt Bandegiſt, Schmeerſtraße Nr. 19.

ſein Lager zweckmäßiger Bandagen. iſt chpfe7 bin
Ein Schafhund zugelaufen. Ge Reſpirator, d reden Milch ieher, Bruſt

gen Jnſertionsgebühren abzuholen und Saugehütchen (enal.) bei
in Gutenberg Nr. 16.h Louis Kiühne.Zucker Spitz von Teufelſtein,Laß dein anonymes Briefſchreiben ſei Beſte Senfgurken und eingemacgte ſüße

Senng v Polizei n v Preißelbeeren empfiehlt E. H. Riſel
Sollſt nicht länger mehr auf Zucker S Daß ich nicht mehr Moritzkirchhof

Lorbeeren ruhn. ſondern Gerbergaſſe 13 wohne, erlaube ich
Ein Wende Holz. mir hierdurch anzuzeigen. Louiſe Kuntze.

reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte, bei Helmbold e Co. vis à vis

der alten Poſt
Gute Bruchbandagen wie auch andere

Maſchinen empfiehlt
Krahl, geprüft Bandagiſt, gr. Sandberg.

Tuürkiſchen, ruſſiſchen und fronzöſtſchen Tavack beſter Qualität, ſowie duſſiſhe De deette

billigſt bei
B. Schmidt S Co.,

gr. Ulrichsſtr. Nr. 37 u. Leipzigerſtr. Nr. 110,
s à vis der alten Poſt.

Rhein und Weſerlachs,
Hamburger Caviar,
Kieler Sprotten,

Kieler Fettbücklinge bei
C. Müller.

Mein neu eingerichtetes Backt aus ſteht un
ter vortheilhaften Bedingungen von jitzt an zu
verpachten.

Thörmann in Bennſtedt.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Teicha Nr. 14.
Ein überzähliges, noch ſehr brauch

bares Arbeits Pferv iſt zu verkaufen
en beim Oekonom A. Prefßler,

Halle, Alter Markt Nr. 7.
Ein anſtändiges Dienſtmädchen, welches gute

Atteſte beſizt, findet auf dem Lande in der
Nähe von Halle einen Dienſt. Das Nähere
Shwmeerſtraße Nr. 6 im Laden

Ein Fortepiano iſt billig zu ver
kaufen 2ter Saalberg Nr. 10 in Halle.

Wolffſche Elem. Klavierſchule.
Der Unterricht beginnt den 2. Nov. Die

d. Schule angemeldeten Mädchen erhalten d.
Lectior splan d. 30. DOet. Nachm. 1--2 Uhr,
die Knaben 3 A Uhr in meiner Woh
nung gr. Berlin Nr. 16 b.

Mranzösisehe
und anders Stunden ertheilt ein Student. Das
Nähere bei Hall. Stückrath in der Expe-
dition d. Ztg-

Im Saal des Kronprinzen.Sonnabend den 26. October 7 Uhr Abends
4. Concert

des Halleschen Orchestermusikvereins,
Haydn, Symphonvie Ddur.
Ouverturen von Spontini (Olympia)

Spohr (Faust) Weber (Euryanthe)
Keſtanration zur Culpe.

Crystall- Wasver,

unterhaltung der Geſchwiſter Wittig

rettig; Buiriſch u. Goſe ff.

T TrothaSonnabend und e es ſüßes umenmus hat in W u. abnen e e Knoblauch
Unſerm theuern entſchlafenen Sangesbruder

Lonis Hädicke.
Ach! viel zu früh bis Ou von uns geſchieben,
Als theures Glied aus unſerm Chor
Wir vlicken traurig auf Dein Grab hinnieden,
Doch hoffaungsvoll zum Geiſterreich empor;
Denn iſt das letzie Lied von uns verklungen,
Schließt Schmerz und Tod auch unſern Mund,
Und auch das letzte Trauerlied geſungen,
Dann dann beginnt n e Freundſchafts

Es und.Denn Du empfängſt uns dort in heh'ren Schaaren,
Jm Joeal der reinſten Harmonie,
Und alle, die wir gern zuſammen waren,
Umſchlingen Feierklänge heil'ger Phantaſie.

Sennewitz, den 25. October 1861.
Die Liedertafel.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Sonnabend den 26. Oct. mußkaliſche Abend
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